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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 4. Juni 1963 

8 — 65304 — 5491/63 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 21 Abs. 6 in Verbindung mit 
§ 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 737) in der zur Zeit geltenden Fassung die von der 
Bundesregierung beschlossene 


Sechsundfünfzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Angleichungszölle für Fondantmasse, Hart- 
karamellen, Weichkaramellen und Dragees 
— Neufestsetzung) 


nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 31. Mai 1963 im Bundesgesetzblatt 
Teil II Seite 390 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 

Blank 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Sechsundfünfzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Angleichungszölle für Fondantmasse, Hartkaramellen, Weich- 
karamellen und Dragees — Neufestsetzung) 

Vom 27. Mai 1963 


Auf Grund des § 21 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe e des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Ände- 
rung des Zollgesetzes vom 4. September 1962 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 605), verordnet die Bundesregie- 
rung: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1962 (Bundesgesetzbl. 1961 
II S. 1683) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
die Tarifnr. 17.04 (Zuckerwaren ohne Kakaogehalt) 
mit Wirkung vom 25. Februar 1963 nach Maßgabe 
der Anlage geändert. 


§ 2 

Im Deutschen Zolltarif 1962 wird in der Tarifnr. 
17.04 der Angleichungszollsatz für Fondantmasse, 
einschließlich Trockenfondantmasse, des Absatzes 
C - II - a - 2 für Einfuhren aus Frankreich in das 
Saarland im Rahmen der Saar-Kontingente in der 
Zeit vom 10. Oktober 1962 bis 24. Februar 1963 von 
37,20 DM auf 35,50 DM für 100 kg Eigengewicht er- 
mäßigt. 


§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes und Artikel 2 des Gesetzes zur Änderung 
des Zollgesetzes auch im Land Berlin. 


§ 4 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 27. Mai 1963 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 
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Anlage 

(zu § 1) 

In der Tarifnr. 17.04 (Zuckerwaren ohne Kakaoge- 
halt) werden in der Spalte 2 a die Angleichungs- 
zollsätze der nachstehend aufgeführten Tarifstellen 
wie folgt geändert: 


In der Tarifnummer 

werden die 
Angleichungs- 
zollsätze 

geändert in 

1 

2 

3 


DM 

DM 

17.04-C-II-a-2 

37,20 

10,49 

-Il-b 

39,80 

12,71 

- C - III - a - 2 - b - 1 - a 

2,69 

— 

- 1 -b 

3,18 

— ■ 

-b-2-a 

6,98 

— 

-2-b 

7,47 

— 

-b-3-a 

10,78 

— 

-3-b 

11,27 

— • 

-b-4 

15,07 

0,79 

- b - 5 - a 

18,37 

2,05 

-5-b 

18,86 

2,54 

-5-c 

19,36 

3,04 

-b-6 

22,33 

4,30 

- a - 3 - a - 1 - a 

1,27 

— 

- 1 -b 

1,76 

— 

- a - 2 - a 

5,56 

— 

-2-b 

6,05 

— 

- a - 3 - a 

9,36 

— 

-3-b 

9,85 

— 

- a - 4 

13,65 

— 

- a - 5 - a 

16,95 

0,63 

-5-b 

17,44 

1,12 

-5-c 

S 17,94 

1,62 

- a - 6 

21,24 

2,88 

-a-4-a-l-a 

3,56 

— 

- 1 -b 

4,05 

• — 

- a - 2 - a 

7,36 

— 

-2-b 

7,67 

— 

- a- 3 

11,65 

— 

- a - 4 - a 

14,95 

— 

-4-b 

15,44 

— 

- 4 - c 

15,94 

— 

- a-5 

19,24 

0,88 
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In der Tarifnummer 

1 werden die 
Angleichungs- 
1 Zollsätze 

geändert in 

1 

2 

3 


DM 

DM 

17.04-C-III-a-5-a- 1 

2,69 

— 

- a-2 

3,18 

— 

-5-b- 1 

6,98 

— 

-b-2 

7,47 

— 

-5-c- 1 

10,78 

— 

-c -2 

11,27 

— 

-5-d 

15,07 i 

0,79 

-5-e- 1 

18,37 1 

2,05 

-e-2 

18,86 

2,54 

- e -3 

1 19,36 

3,04 

-5-f 

22,33 

4,30 


Begründung 


1. Zu § 1 

A. Fondantmasse 

I. 

Fondantmasse besteht zu etwa 80 v. H. aus 
Zucker. Den belgischen, französischen und. nieder- 
ländischen Herstellern von Fondantmasse zur Aus- 
fuhr steht der Rohstoff Zucker etwa zum Weltmarkt- 
preis zur Verfügung. Die deutschen Hersteller haben 
dagegen — auf Grund des Zuckergesetzes — einen 
höheren Zuckerpreis zu zahlen. Dieser Konkur- 
renzvorsprung wird durch den zur Anwendung 
kommenden Binnen-Zollsatz nicht ausgeglichen. 

II. 

Auf Antrag der Bundesregierung hatte die Kom- 
mission der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
deshalb mit den nachstehend aufgeführten Entschei- 
dungen die Bundesrepublik ermächtigt, bei der Ein- 
fuhr von Fondantmasse eine Ausgleichsabgabe zu 
erheben, falls das Exportland diese Abgabe nicht 
bei der Ausfuhr selbst erheben würde: 

a) Entscheidung vom 21. Dezember 1960 

für Fondantmasse belgischer und niederländi- 
scher Erzeugung 

in Höhe von 21,86 DM für 100 kg Eigengewicht 
für die Zeit bis zum 30. Juni 1961, 

Hinweis auf die Vierte Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1961 (Anglei- 
chungszoll für Fondantmasse) vom 14. März 1961 


(Bundesgesetzbl. II S. 117) [Vorschalt-Verord- 
nung] und die Vierte Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1961 (Angleichungszoll 
für Fondantmasse) vom 21. Juni 1961 {Bundes- 
gesetzbl. II S. 783) [Nachlauf-Verordnung]. 

b) Entscheidung vom 28. Juni 1961 

für Fondantmasse belgischer, französischer und 
niederländischer Erzeugung 

in Höhe von 21,70 DM für 100 kg Eigengewicht 
für die Zeit vom 1. Juli 1961 bis 31. Dezember 
1961. 

Hinweis auf die Elfte Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1961 (Angleichungszoll 
für Fondantmasse — Neufassung) vom 29. Juni 
1961 (Bundesgesetzbl. II S. 789). 

c) Entscheidung vom 22. Dezember 1961 

Verlängerung der Geltungsdauer der Entschei- 
dung vom 28. Juni 1961 (vgl. Buchstabe b) 

bis zum 28, Februar 1962. 

Hinweis auf die Dritte Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1962 (Anglei- 
chungszoll für Fondantmasse) vom 28. Dezember 
1961 (Bundesgesetzbl. II S. 1686). 

d) Entscheidung vom 27. Februar 1962 

für Fondantmasse belgischer, französischer und 
niederländischer Erzeugung 
in Höhe von 30,30 DM für 100 kg Eigengewicht 
und 
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für Fondantmasse aus allen Nicht-EWG-Ländern 
in Höhe von 35,42 DM für 100 kg Eigengewicht. 

Hinweis auf die Zwölfte Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1962 (Anglei- 
chungszoll für Fondantmasse — Neufestsetzung) 
vom 27. Februar 1962 (Bundesgesetzbl, II S. 55). 

e) Entscheidung vom 5. Juli 1962 

für Fondantmasse belgischer, französischer und 
niederländischer Erzeugung 
in Höhe von 37,20 DM für 100 kg Eigengewicht 
und 

für Fondantmasse mit Ursprung in Nicht-EWG- 
Ländern 

in Höhe von 39,80 DM für 100 kg Eigengewicht. 

Hinweis auf die Vierunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Angleichungszölle für Fondantmasse, Kekse und 
Waffeln) vom 29. September 1962 (Bundesge- 
setzbl. II S. 1433). 

III. 

(1) Die Kommission der EWG hat nunmehr mit 
Entscheidung vom 13. Februar 1963 die Höhe der 
Ausgleichsabgaben — unter Berücksichtigung des 
zwischenzeitlich gestiegenen Weltmarktpreises für 
Zucker — wie folgt festgesetzt: 

1. für Fondantmasse belgischer, französischer und 
niederländischer Erzeugung 

auf 10,49 DM für 100 kg Eigengewicht; 

2. für Fondantmasse mit Ursprung in Nicht-EWG- 
Ländern 

auf 12,71 DM für 100 kg Eigengewicht. 

(2) Die Niederlande werden die Ausgleichsabgabe 
wiederum bei der Ausfuhr selbst erheben, Belgien 
und Frankreich dagegen nicht. 

(3) Durch die vorliegende Verordnung wird der 
Deutsche Zolltarif 1962 der Entscheidung der Kom- 
misson der EWG vom 13. Februar 1963 entspre- 
chend geändert. 


B. Hartkaramellen, Weichkaramellen und Dragees 

I. 

Hartkaramellen, Weichkaramellen und Dragees 
von der in vorliegender Verordnung genannten Art 
werden vornehmlich aus Zucker und Glukose her- 
gestellt. In Belgien, Frankreich, Luxemburg und den 
Niederlanden stehen den Herstellern dieser Waren 
zur Ausfuhr Zucker und Glukose zu niedrigeren 
Preisen zur Verfügung als den Herstellern gleich- 
artiger Waren in der Bundesrepublik. Dieser Kon- 
kurrenzvorsprung wird durch den zur Anwendung 
kommenden Binnen-Zollsatz nicht ausgeglichen. 

11. 

(1) Auf Antrag der Bundesregierung hatte die 
Kommission der EWG deshalb — ■ auf der Grund- 
lage des Beschlusses des Ministerrates der EWG 


vom 4. April 1962 gemäß Artikel 235 des EWG-Ver- 
trages (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
Nr. 30 vom 20. April 1962 Seite 999 — nachricht- 
licher Abdruck im Bundesgesetzbl. II S. 764) — mit 
Entscheidung vom 9. Oktober 1962 (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften Nr. 123 vom 26. No- 
vember 1962 Seite 2742) 

1. die Bundesrepublik ermächtigt, bei der Einfuhr 
von 

a) Hartkaramellen 

belgischer, französischer, luxemburgischer 
oder niederländischer Erzeugung, 

b) Weichkaramellen 

belgischer, luxemburgischer oder niederlän- 
discher Erzeugung und 

c) Dragees 

französischer oder niederländischer Erzeu- 
gung 

Ausgleichsabgaben zu erheben, falls nicht bei 
der Ausfuhr die Ausgleichsabgabe vom Aus- 
fuhrland selbst erhoben würde; 

2. der Bundesrepublik auferlegt, Ausgleichsabga- 
ben bei der Einfuhr von Hartkaramellen, Weich- 
karamellen und Dragees aus Nicht-EWG-Ländern 
zu erheben. 

Die Höhe der Ausgleichsabgabe war im einzelnen 
von der Kommission der EWG nach Warenart und 
Ursprungsland verschieden festgesetzt worden. 

(2) Die von der Kommission der EWG festgesetz- 
ten Ausgleichsabgaben wurden in der Bundesrepu- 
blik — in der Form von Angleichungszöllen — auf 
Grund der Vierzigsten Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1962 (Angleichungszölle für 
Hartkaramellen, Weichkaramellen und Dragees) 
vom 19. Dezember 1962 (Bundesgesetzbl. II S. 2338) 
erhoben. 

III. 

(1) Die Kommission der EWG hatte mit Entschei- 
dung vom 18. Dezember 1962 (Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften Nr. 24 vom 15. Februar 
1963 Seite 273) die mit ihrer Entscheidung vom 
9. Oktober 1962 vorgenommene Gruppierung der 
einzelnen Warenarten und die Höhe der Aus- 
gleichsabgaben geändert. 

(2) Der Deutsche Zolltarif wurde durch die Zwei- 
undfünfzigste Verordnung zur Änderung des Deut- 
schen Zolltarifs 1962 (Angleichungszölle für Hart- 
karamellen, Weichkaramellen, Dragees und Brot — 
Neufestsetzung) vom 21. Februar 1963 (Bundes- 
gesetzbl. II S. 134) entsprechend geändert. 

IV. 

(1) Die Kommission der EWG hat nunmehr mit 
Entscheidung vom 13. Februar 1963 die Höhe der 
Ausgleichsabgaben erneut geändert. Die Aus- 
gleichsabgaben sind — unter Berücksichtigung des 
zwischenzeitlich gestiegenen Weltmarktpreises für 
Zucker - — beträchtlich gesenkt worden. 
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(2) Durch die vorliegende Verordnung wird der 
Deutsche Zolltarif 1962 entsprechend geändert. 

2. Zu § 2 

(1) Durch die Vierunddreißigste Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 (Anglei- 
chungszölle für Fondantmasse, Kekse und Waf- 
feln) vom 29. September 1962 (Bundesgesetzbl. II 
S. 1433) ist der Angleichungszollsatz für Fondant- 
masse bei der Einfuhr aus Belgien und Frankreich 
von DM 30,30 auf DM 37,20 je 100kg Eigengewicht er- 
höht worden. Die Erhöhung setzt sich zusammen aus 
einer „echten" Erhöhung im Betrage von DM 1,70 
und einer „unechten" Erhöhung im Betrage von 
DM 5,20. Die echte Erhöhung ergibt sich aus dem 
damaligen Absinken des Weltmarktpreises für Zuk- 
ker. Die unechte Erhöhung ist das Ergebnis einer 
Änderung der Berechnungsart des Zolles. Aus dem 
„Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Französischen Republik zur Regelung der 
Saarfrage" vom 27. Oktober 1956 (Saarvertrag) 
(Bundesgesetzbl. II S. 1589) ergibt sich, daß im 
Kontingentswarenverkehr Frankreich/Saar die echte 
Erhöhung des Angleichungszolls nicht zum Tragen 


kommen darf. Der Bundesminister der Finanzen hat 
deshalb die Zollstellen durch Erlaß vom 5. Oktober 
1962 — III B/5 — Z 1239 — 125/62 (Bundeszollblatt 
S. 874) angewiesen, im Kontingentswarenverkehr 
Frankreich/Saar nur die unechte Erhöhung des An- 
gleichungszolls zu berücksichtigen und statt DM 
37,20 einen Angleichungszollsatz in Höhe von DM 
35,50 der Abgabenberechnung zugrunde zu legen. 

(2) Der § 2 bietet nunmehr die Grundlage, von der 
Erhebung des Differenzbetrages endgültig abzuse- 
hen. 

3. Rechtsgrundlage 

Innerstaatliche Rechtsgrundlage für die Erhebung 
von Ausgleichsabgaben in den vorliegenden Fällen 
ist § 21 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe e des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der 
Fassung des Gesetzes zur Änderung des Zollgeset- 
zes vom 4. September 1962 (Bundesgesetzbl. I S. 605). 
Hiernach ordnet die Bundesregierung durch die vor- 
liegende Rechtsverordnung an, daß für die bezeich- 
neten Waren zusätzlich Ausgleichsabgaben in 
der Form von Angleichungszöllen erhoben werden. 
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